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1. Wichtige grundlegende Informationen

1.1 Lieferumfang

Mischanlage MVA DL 1500 mit Stativ und Auffangwanne

oder

Mischanlage MVA DL 1500 mit Wandkonsole

Zubehör:

Wasservorlaufbehälter mit Schwimmerventil , Sicherheitsüberlauf nach DIN 1988 und
eingebautem Ansaugschlauch.

Saugschlauch Wasser NW. 19 komplett konfektioniert

Saugschlauch Konzentrat NW. 19 komplett konfektioniert

Abgabeschlauch NW 19 mm komplett konfektioniert

Druckluftschlauch NW 9 mm komplett konfektioniert

Zapfpistole Typ Ur-Alu mit Schlauchanschluß manuelle Abschaltung

Filterdruckminderer

Abdeckung mit Rändelmutter für Gemischwähler

Betriebsanleitung

1.2 Rechtliche Hinweise

1.2.1 Haftung, Gewährleistung, Garantie

In unseren Verkaufs - und Lieferbedingungen werden Haftung ,Gewährleistung

und Garantie geregelt. Nachfolgend ist ein Teilauszug der Verkaufs  und
Lieferbedingungen Stand 01.01.2002 Teil 1 und 7 aufgeführt.

Verkaufs- und Lieferbedingungen der Müller - Gerätebau GmbH  Stand 01.01.2002
1. Anwendbares Recht - Wirksamkeit von Vereinbarungen - Erfüllungsort - Gerichtsstand

1. Es gilt deutsches Recht unter Anwendbarkeit des einheitlichen internationalen
Kaufrechts.

2. Alle Vereinbarungen stehen unter dem Vorbehalt unserer schriftlichen Bestätigung.

3. Geschäftsbedingungen des Abnehmers werden auch dann nicht Vertragsbestandteil,
wenn ihnen nicht ausdrücklich widersprochen wurde.

4. Auch für zukünftige Bestellungen gelten diese Vertrags- und Lieferbedingungen, ohne
dass auf sie ausdrücklich Bezug genommen wird.

5. Sind einzelne Bestimmungen dieser Bedingungen unwirksam, so bleiben die übrigen
Bedingungen verbindlich; unter Beachtung der wirtschaftlichen Zweckerfüllung, den
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Vertrag zu ergänzen.

6. Erfüllungsort für die Leistungen des Abnehmers ist Höfendorf.

7. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten aus diesem Vertrag, auch für
Scheck- und Wechselklagen, ist Hechingen, soweit eine Gerichtsstandsvereinbarung
gesetzlich zulässig ist. Gegen den Abnehmer kann auch in seinem allgemeinen

Gerichtsstand geklagt werden.

7. Gewährleistung

1.  Der Abnehmer hat die gelieferte Ware unverzüglich nach Eingang zu prüfen und uns
alle Mängel und Unvollständigkeiten spätestens innerhalb einer Woche schriftlich
anzuzeigen. Mängel, die bei der Prüfung nicht entdeckt werden konnten, sind
unverzüglich nach Entdeckung schriftlich anzuzeigen.

2.  Für Mängel der von uns gelieferten Waren haften wir unter Ausschluss weiterer
Ansprüche nur wie folgt:

· Nach unserer Wahl bessern wir aus oder liefern wir neu alle diejenigen Teile, die
innerhalb von 24 Monate ab Rechnungsdatum nachweisbar infolge eines vor
Gefahrübergang liegenden Umstandes, insbesondere wegen fehlerhafter Bauart,
schlechter Baustoffe oder mangelnder Ausführung, unbrauchbar oder in ihrer
Brauchbarkeit erheblich beeinträchtigt werden. Die Feststellung solcher Mängel ist
uns unverzüglich nach Entdeckung schriftlich zu melden. Ersatzteile bleiben unser
Eigentum bis zur vollständigen Bezahlung. Nach unserer Wahl sind wir auch zur
Leistung einer völlig neuen mangelfreien Sache berechtigt. Für fremdbezogene und
von uns nicht wesentlich veränderte Teile übernehmen wir eine Gewähr nur im
Rahmen unserer Gewährleistungsansprüche gegen den jeweiligen Lieferanten. Auf
Verlangen des Abnehmers treten wir ihm unsere Gewährleistungsansprüche gegen
den Lieferanten ab. Die Durchsetzung dieser Ansprüche gegen den Lieferanten
geschieht in Verantwortung und auf Kosten des Abnehmers.

· Das Recht des Abnehmers, Ansprüche aus Mängeln geltend zu machen, verjährt in
allen Fällen nach Ablauf von sechs Monaten ab Datum der Lieferung des
Gegenstandes, gegen den sich dessen Mängel geltend gemacht werden.

      3. Wir übernehmen keine Gewähr für Schäden, die aus folgenden Gründen entstehen:

Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw.
Inbetriebsetzung durch den Abnehmer oder Dritte, natürliche Abnutzung, fehlerhafte
oder nachlässige Behandlung insbesondere übermäßige Beanspruchung, ungeeignete
Betriebsmittel, Austauschwerkstoffe, mangelhafte Bauarbeiten, chemische Einflüsse,
eigenmächtig durch den Abnehmer oder durch Dritte vorgenommene Reparaturen an
dem Liefergegenstand.

         4. Zur Vornahme uns aller notwendig erscheinenden Ausbesserungen und
Ersatzlieferungen hat der Abnehmer uns die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu
geben. Andernfalls werden wir von jeder Mängelhaftung befreit. Diese Befreiung tritt

auch  ein, wenn der Abnehmer oder ein Dritter Reparaturen oder Veränderungen an dem
Liefergegenstand, insbesondere bei Eingriffen in unsere Steuerungseinheiten, ohne
unsere vorherige schriftliche Einwilligung vorgenommen hat.

Weitere Ansprüche des Abnehmers gegen uns, insbesondere ein Anspruch auf Ersatz
der Schäden, die nicht unmittelbar an den Liefergegenständen selbst entstanden sind,
besteht nicht, gleichgültig, aus welchem vertraglichen oder gesetzlichen
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Haftungstatbestand ein solcher Anspruch hergeleitet werden könnte, es sei denn, wir
oder unsere Erfüllungsgehilfen hätten einen zum Schadenersatz verpflichtenden
Tatbestand vorsätzlich oder grob fahrlässig erfüllt.

Die vorstehenden Haftungsausschlüsse gelten auch für solche Ansprüche, die wegen
einer etwaigen fehlerhaften Beratung über Eigenschaften und Verwendbarkeit des
Liefergegenstandes geltend gemacht werden. Der Abnehmer hat weiter keinen Anspruch
auf Erstattung etwaiger Aufwendungen, wie z.B. Austauschkosten, die ihm im Rahmen
oder aus Anlass der Feststellung und Beseitigung von Mängeln an den von uns
gelieferten Gegenständen erwachsen.
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2. Was Sie über diese Betriebsanleitung wissen müssen

2.1 Aufbau der Betriebsanleitung

Die Betriebsanleitung ist in folgende Kapitel unterteilt:

Deckblatt

Projektdaten

Wichtige grundlegende Informationen

Sicherheit

Technische Daten

Aufbau

Aufstellbedingungen siehe Sicherheit 2.4

Montage und Erstinbetriebnahme

Bedienung

Instandhaltung

Sonstige Unterlagen

2.2 Konventionen

2.2.1 Piktogramme

In der vorliegenden Betriebsanleitung werden die folgenden Sicherheitssymbole
verwendet. Diese Symbole sollen den Leser vor allem auf den Text des
nebenstehenden Sicherheitshinweises aufmerksam machen.

Das Symbol weist auf mögliche Sach- und/oder Umweltschäden hin.
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Feuer, offenes Licht und Rauchen verboten

2.3 Bedeutung der Betriebsanleitung

n Die Betriebsanleitung ist ein Teil der Misch- und Versorgungsanlage.

n Die Betriebsanleitung muss über die gesamte Lebensdauer des Produkts
behalten und gepflegt (d.h. ggf. aktualisiert) werden.

n Die Betriebsanleitung muss an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benutzer des
Produkts weitergegeben werden.

Explosionsgefährlich
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3. Grundlegende Sicherheitshinweise

3.1 Beachtung der Betriebsanleitung

Vor Inbetriebnahme der Mischanlage muß unbedingt die Betriebsanleitung gelesen
werden.

3.2 Anforderungen an das Personal, Sorgfaltspflicht

Die Misch- und Versorgungsanlage wurde unter Berücksichtigung einer
Gefährdungsanalyse und nach sorgfältiger Auswahl der einzuhaltenden
harmonisierten Normen, sowie weiterer technischer Spezifikationen konstruiert und
gebaut. Sie entspricht damit dem Stand der Technik und gewährleistet ein Höchstmaß
an Sicherheit.

Diese Sicherheit kann in der betrieblichen Praxis jedoch nur dann erreicht werden,
wenn alle dafür erforderlichen Maßnahmen getroffen werden. Es unterliegt der
Sorgfaltspflicht des Betreibers der Maschine, diese Maßnahmen zu planen und ihre
Ausführung zu kontrollieren.

Der Betreiber muß insbesondere sicherstellen, daß

- die Maschine nur bestimmungsgemäß verwendet wird

- die Maschine nur in einwandfreiem, funktionstüchtigem Zustand betrieben wird und
besonders die Sicherheitseinrichtungen regelmäßig auf ihre Funktionstüchtigkeit
überprüft werden

- erforderliche persönliche Schutzausrüstungen für das Bedienungs-, Wartungs- und
Reparaturpersonal zur Verfügung stehen und benutzt werden

- die Betriebsanleitung stets in einem leserlichen Zustand und vollständig am
Einsatzort der Maschine zur Verfügung steht

- nur ausreichend qualifiziertes und autorisiertes Personal die Maschine bedient,
wartet und repariert

- dieses Personal regelmäßig in allen zutreffenden Fragen von Arbeitssicherheit und
Umweltschutz unterwiesen wird, sowie die Betriebsanleitung und insbesondere die
darin enthaltenen Sicherheitshinweise kennt

- alle an der Maschine angebrachten Sicherheits- und Warnhinweise nicht entfernt
werden und leserlich bleiben.
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3.3 Umweltvorschriften

Verschüttete Flüssigkeiten müssen unverzüglich entfernt , gereinigt und notfalls

auch Ihrem Wasserversorgungsunternehmen gemeldet werden.

Die Umwelt-, Abfall- und Gewässerschutzverordnungen müssen vom Anwender

beachtet werden.

Achtung: Die Verordnungen sind Regional verschieden, bitte informieren Sie
sich bei der unteren Wasserbehörde.
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4. Bestimmungsgemäße Verwendung

4.1 Einsatzbereich

Es darf nur Wasser und Scheibenwaschmittel auf Alkoholbasis, sowie KSS, und
Frostschutzmittel gemischt werden.

4.2 Betriebsbedingungen

Die Mischanlage ist vor Wettereinwirkung zu schützen.

Siehe Kapitel Aufstellbedingungen 2.4

4.3 Anschlussbedingungen

Wasseranschluß

Die Mischanlage MVA DL darf nach DIN 1988 direkt an die Trinkwasserleitung
angeschlossen werden. Der Anschluß muß mindestens ¾  Nenndurchmesser
betragen. Beim Anschluss der MVA DL 1500 mit Wandkonsole muß die
Wassergefährdungsklasse des Konzentrats ermittelt werden um festzustellen ob nach
dem Wasserhaushaltsgesetz eine Auffangwanne ( Sekundärschutz ) nötig ist.

Druckluftanschluß

Der Druckluftanschluß muß bauseits mittels im Lieferumfang enthaltenen
Druckluftschlauch NW 9 vorgenommen werden. Die Anschlußleitung muß mindestens
¼  Nenndurchmesser betragen. Maximaler zulässiger Betriebsüberdruck 7 bar.

Gemischabgabe

Die Gemischabgabe erfolgt über einen 3m langen Druckschlauch mit Zapfpistole.

Erdung

Die Erdung* muß bauseits zwischen der dafür vorgesehenen Erdungsschraube an
dem Stativ mit Auffangwanne oder der Wandkonsole vorgenommen werden.

Die Druckluftpumpe enthält Edelstahlfasern, welche die benetzten Teile elektrisch
leitfähig machen. Werden brennbare Flüssigkeiten gefördert, muß die gesamte
Mischanlage samt Konzentratbehälter immer geerdet sein. Dazu muß die
Mischanlage und der Konzentratbehälter mit einer guten Erde* verbunden werden.
Die Erdung des Konzentratbehälters muß vom Betreiber installiert werden.

  *  Alle leitfähigen Teile der Mischanlage MVA DL 1500 müssen mit einem
Ableitwiderstand gegenüber Erde von kleiner als 10^6 Ohm ( 1 Megaohm )
geerdet werden.
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4.4 Aufstellbedingungen

Die MVA mit Stativ und Auffangwanne kann fundamentlos und ebenerdig aufgestellt
werden.

Die MVA mit Wandkonsole wird mittels 6 Schrauben an der Wand befestigt.

Die MVA 1500 DL muß vor Regen und Kälte geschützt werden. Die Maximalwerte der
Umgebungstemperatur sind 10°C - 50 °C .

Die Druckluft für den Betrieb der MVA 1500 DL muß unbedingt Schmutz- Wasser-
und Ölfrei sein.
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5. Sachwidrige Verwendung

Missbräuchliche Verwendung der Mischanlage kann zu Beschädigungen oder
Funktionsstörungen führen und schwere Verletzungen verursachen.

n Die MVA DL 1500 darf nur von geschultem Personal verwendet werden.

n Die Betriebsanleitung, Warnschilder und Etiketten vor Inbetriebnahme lesen.

n Die Anlage nur für den vorgegebenen Zweck benutzen. Bei Fragen den Müller-
Kundendienst anrufen.

n Die MVA DL 1500 nicht verändern oder modifizieren.

n Die Anlage regelmäßig überprüfen. Verschlissene oder beschädigte Teile müssen
unverzüglich von einem eingewiesenen Fachmann ausgetauscht werden.

n Maximaler Betriebsluftdruck 7 bar öl- wasserfreie Druckluft verwenden

n Nur Flüssigkeiten und Lösungsmittel verwenden, die mit den benetzten Teilen
dieses Gerätes verträglich sind. Hinweise und Warnungen der Flüssigkeit- und
Lösungsmittelhersteller lesen. Material der benetzten Teile siehe Technische
Daten

n Gefährliche Flüßigkeiten oder giftige Dämpfe können schwere oder tödliche
Verletzungen verursachen, wenn sie durch Spritzer in die Augen oder auf die Haut
gelangen, oder eingeatmet werden.

n Man muß sich über die spezifischen Gefahren der einzelnen Flüssigkeiten
informieren.

n Gefährliche Flüssigkeiten in einem zugelassenen Behälter aufbewaren.

n Stets Schutzbrille, Handschuhe, Schutzkleidung und Atemgerät gemäß den
Empfehlungen des Flüssigkeitherstellers tragen.

Brand- und Explosionsgefahr

Unsachgemäße Erdung, schlechte Belüftung, offene Flammen oder Funken können
zu einer gefährlichen Situation  führen und Brand oder Explosion sowie schwere
Verletzungen zur Folge haben.

n MVA DL 1500 erden. Siehe Abschnitt 2.3

n Bei statischer Funkenbildung oder elektrischem Schlag während des Betriebes
sofort die Misch- und Versorgungsanlage ausschalten. ( Abdrehen der
Druckluft ) Die Anlage nicht wieder verwenden, bis der Fehler gefunden und
behoben wurde.

n Mit Frischluft belüften, um den Aufbau flammbarer Dämpfe von Lösungsmitteln zu
vermeiden.

n Den Arbeitsbereich frei von Abfall, einschließlich Lösungsmittel, Lappen und
Benzin halten.
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n  Alle Geräte im Arbeitsbereich vom Netz trennen.

n Alle offenen Flammen und Dauerflammen im Arbeitsbereich löschen.

n Im Arbeitsbereich nicht rauchen.

n Im Arbeitsbereich bei Betrieb der Anlage oder bei Vorhandensein von Dämpfen
keinen Lichtschalter ein- oder ausschalten.

n Im Arbeitsbereich keinen Benzinmotor betreiben.

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch das Lesen dieser
Betriebsanleitung sowie das Einhalten aller darin enthaltenen Hinweise, insbesondere
der Sicherheitshinweise. Ferner gehört dazu, daß auch alle Inspektions- und
Wartungsarbeiten in den vorgeschriebenen Zeitintervallen durchgeführt werden.

Wird die Misch- und Versorgungsanlage nicht dieser Bestimmung gemäß verwendet,
so ist kein sicherer Betrieb der Maschine gewährleistet.

Für alle Personen- und Sachschäden, die aus nicht bestimmungsgemäßer
Verwendung entstehen, ist nicht der Hersteller, sondern der Betreiber der Misch- und
Versorgungsanlage verantwortlich!
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6. Technische Daten

Misch- und Versorgungsanlage MVA DL 1500 mit Stativ und Auffangwanne

Länge / Breite / Höhe: 850 x 850 x 1800 mm

Gewicht: 150 Kg

Material: 3 mm Stahlblech

Farbe standard: RAL 5015 pulverbeschichtet

Misch- und Versorgungsanlage MVA DL 1500 mit Wandkonsole

Länge / Tiefe / Höhe: 850 x 380 x 700 mm

Gewicht: 75 Kg

Material: 3 mm Stahlblech

Farbe standard: RAL 5015 pulverbeschichtet

Wasservorlaufbehälter mit abnehmbarem Deckel

Länge / Breite / Höhe: 500 x 300 x 380 mm

Inhalt  brutto: 54 Ltr.

Inhalt  netto: 30 Ltr.

Material: 1.4301 Edelstahl

Betriebsdaten

Zulässiger Betriebsüberdruck: 7 bar

Druckluftregelbereich: 1,5  7 bar

Max. Druckluftverbrauch: 0,15 m³ / Min.

Maximale Ansaughöhe: 2,1 m trocken, 3,7m naß

Maximale Korngröße: 1,6 mm

Schallpegel nicht gekapselt bei voller Durchflußleistung: 85 dBa

Schallpegel nicht gekapselt Typisch ca. 4,9 bar: 78 dBa

Materialien der benetzten Teile

Pumpengehäuse: Acetal

Pumpenmembrane: Teflon

Rückflußverhinderer: Messing

Ansaugschlauch: PVC / PU mit Stahlspirale

Fittings: Temperguß verzinkt
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7. Grafische Darstellung
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8. Lokale Anforderungen

8.1 Umgebungsbedingungen

Siehe im Kapitel Sicherheit 2.3 und 2.4

8.2 Bodenbelastbarkeit, Bodenbeschaffenheit

Die Bodenbelastung ist bei der MVA 1500 DL mit Stativ und Auffangwanne max. 150
Kg auf eine Grundfläche von 850 x 850 mm.

Beim Anschluss der MVA DL 1500 mit Wandkonsole muß die
Wassergefährdungsklasse des Konzentrats ermittelt werden um festzustellen ob nach
dem Wasserhaushaltsgesetz eine Auffangwanne ( Sekundärschutz ) nötig ist. Eine
Auffangwanne entfällt , wenn der Boden versiegelt und als Auffangwanne ausgeführt
ist. Bitte erkundigen Sie sich bei Ihrem Wasserversorgungsunternehmen oder beim
TÜV !

8.3 Platzbedarf

Siehe im Kapitel Technische Daten und im Kapitel Aufbau grafische Darstellung

8.4 Anschlüsse

Siehe im Kapitel Sicherheit 2.3 Anschlussbedingungen
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9. Besondere Sicherheitshinweise für die Bedienung

Alle im Kapitel Sicherheit aufgeführten Hinweise, Warnungen und
Anforderungen müssen beim Betreiben der Misch- und Versorgungsanlage mit
Sorgfalt  beachtet werden. Es ist zu empfehlen, daß alle Bediener der MVA DL
1500 in einem Unterweisungsnachweis §7 Abs.2  Allgemeine Vorschriften
( VBG1 ) bez. § 12 Arbeitsschutzgesetz geführt werden.

Bedienung
Den Kugelhahn Pos. 4 am Filterdruckminderer öffnen. Durch anheben des am
Filterdruckminderer befindlichem Drehrad kann durch drehen im, oder gegen
den Uhrzeigersinn der gewünschte Betriebsdruck eingestellt werden.
Maximaler Betriebsdruck 7 bar. Der auf der druckluftseitig anstehende Druck
wird 1:1 auf die Gemischseite übersetzt.

Die Abdeckhaube zur Abdeckung der Gemischwähler durch lösen der
Rändelmutter abnehmen. Beide Gemischwähler Pos. 5  Konzentrat sowie Pos.
6 Wasser auf Stellung 90 drehen. In dieser Stellung ist das
Mischungsverhältnis ca. 1:1. Wird der Konzentratgemischwähler
zurückgedreht, wird das Mischungsverhältnis geringer. (Weniger
Konzentratanteil im Wasser.) Wird der Wassergemischwähler zurückgedreht,
wird das Mischungsverhältnis größer. (Mehr Konzentratanteil im Wasser.) Das
genaue Mischungsverhältnis muß mit dem Refraktometer ermittelt werden. Der
ermittelte Wert ist anhand der Skalen reproduzierbar. Durch die Konstruktion
der beiden Gemischwähler können Mischungen von 1  99 % hergestellt
werden. Durch Öffnen und Schließen der Zapfpistole wird die MVA DL 1500
angesteuert.

Unbedingt die in Kapitel Umweltvorschriften aufgeführten Anweisungen
beachten.
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10. Wartung und Fehlersuche

Ein wesentlicher Bestandteil der MVA DL 1500 ist die Druckluftmembranpumpe. Bei
Störungen bzw. Fragen zur Wartung beiliegende original Betriebsanleitung des
Pumpenherstellers lesen.

Undichte und lose Schläuche und Verschraubungen beeinträchtigen die Funktion der
Anlage und können großen Schaden bewirken. Vor dem Betreiben der Anlage
Schläuche und Verschraubungen überprüfen. Wichtige Informationen hierzu im
Kapitel Sicherheit.

Das im Wasservorlaufbehälter eingebaute Schwimmerventil kann durch verschiedene
Wasserqualitäten in der Funktion beeinflusst werden. Überprüfung des mechanischen
Hebels mit Schwimmerkugel auf Beweglichkeit sowie die Dichtheit bei Erreichen des
Maximalfüllstandes sind unbedingt erforderlich. Bei Undichtigkeiten können Schäden
entstehen.

Alle Schäden müssen unverzüglich von einem kundigen Fachmann beseitigt werden.
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11. Zuliefererdokumentation

Original Betriebsanleitung des Pumpenherstellers

Bericht über die Durchführung der Fremdüberwachung bei Herstellern von
Auffangwannen.

TÜV Industrie Service

TÜV SÜD Gruppe Region Baden- Württemberg


